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III-TM 

Aiierkei ans Stadt nnd Land 
HOH 

Fräulein Veriha Grothe reiste Man- 

iag besnciszeise nach Omaha. 

chd Sooft reiste Dienstag mit zwei 
Carload fetiem Vieh nach dem Omaha 
Markte. 

Henty Heßmann kehrte Dienstag von 

seiner zweiwöchentlichen Ferienreise zu- 

tück. 

Suvervifor Holtnquist von Wanfa 
war am Mittwoch in der Stadt, Ge- 

schäer zuerledigem 
E. Lefler verkaufte diese Wache seine 

sechs Acker Land östlich von der Stadt 
an Wilhelm Nicknmnn für 04000. 

Friedrich Rabe reiste Sonnabend 
nach Col-nen, auf Besuch. Von dort 

gedenkt er auf einige Tage nach der 

Cryftal Lake Gegend zu gehen. i 

Frau John Jente von West Point, 
welche hier ans mehrtägigem Besuch bei 

ihrer Schwester, Frau Otto Naduchel, 
war, kehrte Dienstag wieder nach ihrer 
Deimat zurück 

Frau Joe Abtg kehrte Donnerstag 
von einem mehrtägigen Besuche bei 

Verwandten in Randolph zurück. 

Theo. Rieh sandte am Montag eine 

Carload Vieh nach dein Siour City 
Markte. 

« 

Fräulein Mabel Siegler reiste Mon- 

tag nach Conneil Blusz, um dort eini- 

ge Zeit besnchdweise bet Verwandten zu 

verhälqu 
Der Franenverein der eo.-luther. 

Dreisaltigkeitsgeineinde wird sich am 

Donnerstag den »28. August ans der 

Rentsarm des Herrn Heury Hates, 
John Neins Platz, versammeln- 

Frau W. G. Hallberg von Odebolt, 
Jema, welche hier einige Zeit besuchs- 
weise mit der Joe Rayner Familie war, 

kehrte Sonnabend nach ihrer Heimat 
zurück. 

Darrh Henatsch reiste Sonnabend 
nach Colorado, um dort seine Futen- 
zeit sn verbringen. 

Henry Reino reiste Dienstag nach 
Wahne, um der dortigen Musitkapeite 
mit seinem großen Baßhorn auszu- 
helfen. 

Frau Nick Vater, welche aus Besuch 
bei Verwandten in Lincoln war, kehrte 
Dienstag wieder nach Hause zurück. 

Der Franeisoerein der ev.-luther. 
T-reisaltigieitsgemeinde beabsichtigt am 

Freitag den 22. August abends 8 1-2 

Uhr bei der Kirche zum Besten der neu- 

en Geineindeschnce ctn Vagket Social 
mit Jce Creant zu veranstalten nnd ta- 

det dazu freundlich ein. 

SannderssWestrand Elevator in 

Wausa wurde diese Woche sür den Preis 
von 84750 an Hohn Mart-in vertanit. 

Hans Andersen sandte ane Dienstag 
eine Carioad fette Schweine nach dein 

Sionr City Markte. 

Henrh Hanseu, ein Bruder von 

Oerrnisarstcii Dank-in nnd ;’.räu:c;..· 
Maggie von Vennington waren tiieii 
ans niehrtiigigeni Besuch in der tsarstcn 

Hausen Familie. Sie leisten Tien 

stag nach ihrer Heimat zuritet 
Die Iris-sein Meut- Miller nnd 

Linn Rade ais-a Mut-ed usw Ri- 

iaue nnd Inmit, Im destigi Inn-r 
de z- feind-m 

chkisiicu Zeitm- Gctmdmst umd- 

iech Ost-ums is In Qdd solls- 
Mi Its-du«- Icm-. »du Ist-m l 

m Its-III- Iosmq m ..Ceis«. I 
Iq Ithmltm cod- ms Ostens 

und su- JII tun-tim. Maule- Z 
W PUC- u AMICI-»Nun H 

ks IIO M- sssud is sann-um« 
Ist-II n NO Mk M M Osva 
Ists-« I- U sum cost-»du p- Its-z 
Gewiss-. Om- Mmu und Indus 
zis- sqtmuu ihn nd dist. Wut 
soc-Um set Os- cmoms Ist mi! 
M 

Is- Omms Its u. Ins-I M m 

III-Uns III III ERNqu m um 

its-si- Ossh m c justus-stump- 
Ismdt owed-« sum-. Aus Cum-. 
di In M Its W Ins-»O cui-z 
— 

M 

) Marktbekicht. 
) 
) 
! 

Jede Woche tottigtkt von 

Saustvers-.cstraud Compuin 
Vloomsield, Nebr» 21. Aug» 1013 

J Weizen. ......................... 71 

Korn (uenes) ........ ............. 61335 
; Hafen-» ........................ M 

» Noggeu ........................... 56 

Gerste ........................... « 

Flachs ..................... 1 28 

Schwqu ......................... ’«’ ltk 
Butter ............................ TM 
» 
Eier .................... 12 » 

Kartoffeln ..................... Wj 
l 

Creighton Rundschau. 
Alles schon dagewesen. Peter Jenseit, 

naheJZBloontsield wohnhast, ein Leser 
dieser Zeitung, war in Creigbton lebte 
Woche, unt illausch:——-iih:-——Tanschge- 
schäfte tnit Paul Köppen abzuschließen. 
Den ersten, den er zu fassen bekenn, 
War Schreiber diese-Z, Jung Professor 
Kanti. ,,-t)artensniensch, ick heb dienen 

Namen left in Zeitung, schrifst du wed- 

der for en diitsche Zeitung, wenn dat so 
is, les ick de Vioomsieid Germania 
all mien Leodag.« Recht so Peter, bes- 

halt du nur die Gertnania, ttnd ich will 

dich fchon eins anhangen, daß dtt noch 
manchmal lachen sollst. Du hast ja 
auch selbst gehört, was Fritz Fiene sagte-: 
,,Jck will all asbestellen, aber nu Karl 

schrift, nie.« Die Artikel, die getanscht 
werden sollten, zwischen Peter und Paul 
konnte der Correspondent nicht ausfin- 
den. Genug, Peter mußte noch dartig 
lDollar und ein Steaple Cbase Pferd 
dazu geben, nnd Paul Klippen sliisitrte 
dein Correspondenten aber zu, iaß 
Christoph Columbns schon das Pferd 
mitgebracht hatte. Jedoch der Ia :sch 
wttrde perfect nnd Peter hat den Eitaksch 
äh, den Tausch hingenomnien. Qui, 
Peter ick glöo du bist doch ne ai:fnieert, 
wenn du mit Paul titsche-et wullt,- isor 

bet en Uhl seien. 
Creighion scheiitt die Stadt der Sen- 

fationen geworden zu sein. Wie ein 

Sturmwind durchbranfte am Dienstag 
Morgen die Schreckeugnachricht die 

Stadt, Phillip Jnndt hat erst seine 
Frau und dann sich selbst erschosscn. 
Phillip war einer der befiel-, gntherzig- 
ften und gemütlichsien Menschen, ten 

Boden Knor Countys betreten· Crit 
tiirzlich kaufte er das Corighton Hei-st, 
welches in der kurzen Zeit seiner Lei- 

tung zu einein flotten Absicigeqnartier 
wurde. Der Grund zu dieser traurigen 
Tat ist schwer zu erraten nnd bleibt 

auch atn Besten Fantiliengeheintniß. 
Aber der Wunsch aller ist, mögen sie 
sanft und in Frieden ruhen nnd die 
Erde ihnen leicht sein. »Es kann nor 

Abend andere werdet-, als es ani früh- 
en Morgen war, den einen Fuss hab ich 
anf Erden, den anderen auf der vToten-- 
baan ein einziger Schritt ist ttnr dahin, 
wo ich der Würmer Speise biu.« l 

Endlich ist auch der langerselsnte Ne- l 

gen gekommen, und in der Richtung 
öden Vallen nnd Bloonttield hat daszi 
Korn wiedet ein iriiftich Nriin angc i 

nomine-n, jedoch neii nnd sitt-weit lud 
Falk-Mist Lte ist«-net Just-e est Schau iu- 
Ipai nur nno tut-te dtoriiietder schon 
verloren seien. Zu split! Tini-alk- 
zwet sur ricrli»».izs..»in-etc iriorten Pol i 
ten wir, taki ne rtn Formeln in dir-; 
trockenen (-«tzties.’-.s’:i.tl,t uiiiu itciiiiinzt ; 
tlisltdii litt-NR »Oui«-Hut sttsjf nie-sinke 
zu Schaut-in werden- 

Pluitthsk Paul 

t. o. via ims- smk IM- mi? 
com-U km cis-tin- 900 Music-n 
Um Makk- usd mit- Mimskss dass 
tut-in sum sie- u0 tm O mmz MINI- ? 

IM- IOIIM MI- sos todt-nd 
Im Leu a- Mcn Qui-. Mit-. tm 

met Got- dm ans Besuch M sum 

sannst-. M mcs Iasosns Wen 
s- OIQ Dis-m dumm sucht « 

I I. Instin- mss Indus tat-s 
Obst Mis. Mut u Mist san sur 

II tust. NU- m M Bestehens-« 
00 um sm- Oisa Ost-m mon 
WI— 

Mis- IOI Uns- kosussm Io- 

dmih mis- Om us Ists-O h 
M WD Ins-. Man Indus 
Ist w Ost-« MI- 

Bezahlte Lokal - Reimen 

Steinjalz bei Fryniit«c’«z. 
Die Knor Connty ist berühmt, jeder 

tancht ste. 

Die größte Jndnsirie in Knorcsonnty 
ist die Knor Connty Zigarren Fabrik. 

Vergeßt nicht, daß Phitson zu jeder 
Zeit gnte Pferde hinst- 

Star Dray Line, Collier G Braus. 

Telephoniett Ni. A ev. 

Die Knor Conney Zigarren Fabrik 
befindet sich über Gwhntann eke- Snckö 
torf’s Saiootn 

Gute Mahlzeiten zu jeder Stunde in 

Gray«s Reftanrant. Kommt nnd ver- 

sucht die Küche des neuen vortrefflichen 
Chest 

Meine Officc befindet sich jetzt zwi- 
schen detn csorner Ditngstore nnd der 

Postojfice. Brillen werden genen ange- 
paßt. Dr. Blciek 

Zuverkaufen:——Ungesllhr 25 liber- 
schweine, von lehtem Frühjahr, U rein- 

aezüchtete mit Pedigree, der Nest alles 

gute Suchtet-en Auch 7 gute reinge- 
ziichtete Zuchtsouen. John Schnelle. 

Zu verkaufen:———(s.iutes, moderneo 
7-Ziunuer Hans-, 3 Lots, Zisterne und 

Stadtwosser, hoch und trocken. Fitt- 
6inzelheiten seht Dick Anord. 

Zu verlauseu:—-(5iu seines Seeond 
Hand Pinno. Dies geht billig-. Sprecht 
vor in Stessenö Studie- 

Zn verkaufeu:—2 kleine Häuser, 2 

Loto, Häuser sind iu guter Verfassung 
sehr billig. Für Einzelheiten sprecht 
vor im Schuhstore unterm Opernhanv. » 

Augen untersucht und Gläser gen-ißt 
seuhost angepaßt. Ossiee über Corner 
Drug State· Tr. Peters· Telephon-s 
No. 120. « 

kfiir das Bohren von Brunnen, Lö- 
cher 20 Zoll bis n Fuß, laßt Bestellun- 
geu iu A. A. Planken Lumber Yakh. 
Simon Shellberg. 

Bringt Eure Stuteu nach meinem 

importierten Hengst Oeury. Tiieg ist, 
ein von Deutschland intportierter dunkel-; i 
brauner Hengst, 16 Hände hoch und- 
wiegt 1600 Pfund. Mittwoch ntth 
Donnerstag in PospisiPs Feed Yoro-i 
Wut. Rosenboch, Eigentümer. Z 

i 
s Kommt und eßteiue gute Mahlzeit 

in J. E. Hostettlers Restauraut. Wirf 
versuchen Euch das Beste zu servierou, i 
was Geld kaufen kunn. Ein Versucle 
wird Euch überzeugen. i 

Wenn Jhr eine gute Lichtnulugc nn j 
Eurer Form haben wollt, die Euch als 

solnte Zufriedenheit giebt, werdet mi 
dem Vlangas bekannt, bevor Ihr eine 

andere Lichtaulnge konst. Sehet Willnrdj 
Mowrer in dek hiesigen Gen-saustle 

Bevor Ihr Eure tcnweuter Arbeits 
ausgeht, laßt nu-) un Euren Sameus 
rechnen. Wir gurontieren erstltnssigej 
Arbeit storeW Bron. Z 

Wenn Jht beabsichtigt Ente Statuts 
nach Its-I Posptsiki Hengst zu bringe-II 
werdet Uhr hiermit höflichst erlachyitmi 
is citmt III volhtt wissen gis tatst-« s 

Heute Poxtratti. reine-m Photog; 
graphtru send- gu Dante sit-cheu.Z 
Susten- hat tottti etuc Kauz-n dies cui 

tim. satttmuhstt san-sum om m 

ittstctd guts-. Ratt ums out muti- 

iogt um« ins m sottutdr. ists-hegte 
Uc. 

Getan-: txt- Hou sauget-tm 
IUIIHWII ttt Wut-gut Zum-It 
Etwas-m tut- Ustetsss ski- W« 

syst-us tst stot- ittum t- m Gn- 
ssmtti Otttn Itzt-tut 

pun- Onssmus Ist-d Ins Ihr-u- 
tiu Ihn-h Im U Ins-U at tot- 
sm du- Q Mem- Itit m Mut-. 
Im stim- xuhs Ins syst-P H- 
ostdm Jst-m tat-nickt Its-must ts. 
Mit Mast mit cui-m Ists-Mk 

dm nn än- Aut IQM m- 

tfsttuy« III-. ums Ist-I nat Ost-. 
Ist M- Tumuktu m sit-tit- Ini- 

ssss QW IW U W W 
W 

Osniond 
Montug Morgen wurde Frau Jonnic 

Lokciiz, Tochter von Herrn nnd Frau 
W. Øuumidt nach Siiouk City gebracht, 
nin sich wegen Vliuddorincntziindnuzi 
operiercu zu lusseu. Zu gleicher Zeit 
ging auch Frau Otto Pfuhl nuch Onm 

hu, uin sich dort wegen derietben Krank- 

sheit opetieken zu lassen. Wir wünscht-n 
beiden guten Erfolg. Diese Krankheit 
tritt hier sowohl wie iu Riindolph und 

MisLean sehr stark anf, nnd in vielen 

Fällen nimmt es bei der furchtbaren 
Hitze einen tötticheu Ausgang. 

Die Tochter des Herrn H. Roppeli 
IWinn ist wieder aus dein Ouspitui zu- 
’tückgekehrt und befindet .sich den Um- 
ständen nach gut. 

Am lehren Donnerstag starb 9 M i- 
len nördlich von hier J. B. Veckner 
nach kurzer Krankheit, nnd Sonntag 
fand die Beerdigung in Vloomsield 
statt- Die Moder-l Wodmen fuhren in 
10 Anlos nach dein Eterbehanse nnd 

gaben ihre-n ihrem verstorbenen Nach 
barn das lebte Geleit. Der Verstor- 
bene erreichle ein Alter von 55 Jahren 
nnd hinter-läßt eine Witwe, 7 Söhne 
nnd 2 Töchter-. Unser tiefste-El Beile-id. 

Die Sehweinekrankheit herrscht hier 
sehr stark, nnd oiele Former haben alle 

ihre Schweine verloren. »Es märe bes- 
sser, wenn weniger Korn nnd melc 
ldirilnsulter den Schweinen gesiitterl 
würde. 

Lebte Woche gingen Cletus Hinrich- 
sen nnd John David mit ihren besseren 
Hälften nach Yellowstonc Park nnd 
dann wollen sie eine dreiwöchenlliche 
Wasser-litt in den Schwarzen Bergen 
nehmen. Ich gab ihnen den Rai, nich: 
zu viel Wasser zu trinken, es könnte 

sonst ein Unglück geben. 
Jeht heben wir doch ein paar mal 

tüchtig Regen gehabt nnd alles sieht so- 
iveit gar ans. Nur die Hitze bleibt. 

Wallfa. 
Beim Spielen siel dael zioelsährize 

Töchtercben von Herrn nnd Frau Gen. 

Bucht vom ersten Stockwerk in das» 

Oasen-end Obgleich ea lant sel)rie,; 
scheint ed glücklicher Weise nnr mit dein ; 
Schrecken davon gekommen zu sein. 

» 

Tsie Fräulein Cdilh nnd Florench 
Meiler vonsOmaha sind hier ans Bis-H 
such bei der Familie von Vielor Ander j 
son nördlich von der Stadi. 

Während eines Gewitters schlug del-; 
Blitz in den Schweineslall non J. T. i 
Limberg nnd tötete ein Schwein nnd-« 

beschiidigte das Dach dea Stalle-ex ( 
Auf eigenartige Weise verlor Alberti 

Anderson letzte Woche ein wertvolle-Hi 
Pferd-. Frau Andrrson trieb dass Pier-U 
nach der Stadt, als es plöhlich znä 
schwanken begann nnd lnrze Zeit späterk 
tot zusammenbrach. Da das Pferd nan 
langsam getrieben innrir. ist es: lanms 
möglich, dail es sich überhitzte-; ; 

Zehn Vrunssen und Frau wurden 
am Diensta- durch die Ankunft gut-s 
nimm-ca vdyawm mum. Da ·- dick 
dkim Sohn in du Familie ist« so mein- ! 

n Ich-. slla sum- Diase sind disk-. 
nnd im ums n IIMO che- sehe-. 

Denn C. Kaki made letzten Sonn T 

non eine-m Wes-do »Mit-gen uns was ? 

itik einigt Tage atbeiiimsstis. 
Hang Petition- vmchse feinen 

Modus-las dick in Ist Diebs für edu- 
kuiss fins- tssetsskd da- Medic-make. 
W ist Ists U- ..0Mn Tom-C « nig- 
un an s. LI. tut-deck. Hm mein-, 
II M Ins einig »Mu- tuszttuhi p- 
h. tust 60 ou »dem tm m Ists 
Mis- dufisimm Ei cis »O mer«-II- 

dis. VII M Bis-usw slm act-k- 
mn IIQO tm Odem un kamt lag-m 
I. IIIUIOU Inknsmmiå 

si- Ckmci sm. Jst-o. ums m Re- 
ns m is. sum-m m vom-muss 
Mc in Most-Gott km. III-n s- 
itt-schrien sub Widder wissest-. 
III W Mit-O sum- Hsvdcss Ums-h 
It- tmm sum m Ost-»mu- Ist 

Swa- 
ans Ilion-o mDI Man angi- ist-N 

VIII MSV v- ist Ists Miso Wiss 
MO- iu Ihm-. Js- m mus- U« 
s Mo- sis-- ims. zu »Im-. 

—- Ein wüster Vorfall 
spielte sich in der Nacht in einem der 
feinsten Lotale Petcrbnrgs als. Dott, 
im Restaurantgarten, speiste der neu 
ernannte Setretär der rnmiinischen 
Leaation Oriel mit einer Dame. Als 
während des Sonpers der Poe-tin der 
Dame meldete, sie würde zum Tele- 
Phon gerufen, schlug Oriel ohne wei- 
teres den Portiee mehrmals mit der 
Faust ins Gesicht. Die an den Nach- 
bartisrhen sitzenden Gäste, worunter 
viele Angehörige des trefflichen Hoch- 
adels, sprangen, über die Mißl)and- 
lungen empört, auf und riefen: »Hier 
ist kein bulgarifches Terrain; die Ru- 
mänen bilden sich wohl ein, in Nuß- 
land schalten und walten zu können- 
wie in ButgarteniH Verschiedene 
Anwesende verlangten die sofortige 
Aufnahme eines polizeilichen Proto- 
tolls und drohten, den Vorgang nöti- 
genfalls zum Gegenstand einer diplo- 
matischen Aktion zu machen. 

— Ein eigenartiger Un- 
sall ereignete sich bei dem aus Leip- 
zig kommenden Personenzug aus der 
Strecke zwischen Niedergörsdors unt 
Jüteebog. Von einem vorbeifahren- 
den Giiterzug siel eine große, schwere 
Tonne herab und prallte mit soirhcr 
Wucht gegen den Personenzug, dass· 
eine Anzahl Fensterscheiben zertrüm 
meet wurden. Der Reisenden be 
mächtigte sieh eine große Aufregunn 
besonders da ein Herr, der ans dem 
Fenster gesehen hatte und von der 
Tonne gestreift worden war, scheinbar 

ischwer verle t in das Coupii zurück- 
tanrnelte, ureh Ziehen der Not- 

.brcmse wurde der Zug zum Halten 

.gel)racht, und erst nach geranmer Zeit 
gelang es, die Reisenden zu beruht 
gen, nachdem man see überzeugt hatte, 
daß nicht-s Ernsthasteg passiert und 
auch der eine Herr nur ganz leid-i 
verletzt war. Der Zug traf jedorlf 
mit itber halbstiindiger Verspätung 
aus dem Anhalter Vahnhos ein. 

—- Mitten tm Zentrum von 

Berlin, in der Großen Hamburg-n 
Straße, neben der 1. Gerneindeschulc 
am Koppenpla , ans dem dortigen 
Biirgersteig, beeindet sich, was tie 
Wenigsten wissen, ein Erbbegräbnisi,· 
um das die Fußgtinger stets herum- 
gehen müssen. Es ruht aus vier-. 
etwa Ist-H Meter hohen lorinthischen 
Säulen und ist 1855 von der Stadt 
Berlin zu Ehren des Bürgers Koppe, 
nach dem der dortige Platz seinen 
Namen erhalten hat, errichtet worden. 
Die Inschrift lautet: »Herr Christian 
Koppe, Raths - Vertoandter und 
Naths Hauptmann zu Berlin, wid- 
mete diesen Platz und dessen Umge- 
bung im Jahre 1705 als Ruhestätte 
den Armen und Waisen, in deren 
Mitte Er selbst mit den Seinigen 
ruhen wollte nnd ruht. Sein An- 
denken ehrt dantlsar die Stadt Vers 
lin.« Der Platz ist heute mit einer 
Göttin geschmückt, die die Kinder nn! 

spielen, unk- Franen und Mädchen 
ruhen sich dort abends nach des Tage-Z 
Last und Mühen aus. 

In McLeqn wurde am vergangene-: 
Sonntag die neue ev. full-. Kirche ein- 

geweiht. Ei ist ein nettes Kirchlein-, 
welches die kleine erst am te. April dic- 

fes Jahres gegründete Gemeinde mit 

großem Eifer erbaut hat. sur Einwei- 

hung predigt-e am Vormittage Bett Pa- 
ftor A. Olleubneg tsc« Bloomsiests, 
wetchee schon vor Jahren in der Nähe 
von dem Ort wo nun MkLean ewige-. 
baut öcd Repräsng Hof Ave NIQIPZIOOI 
met-tote bete Post-te M. Scheipt von 

Wem tu eugiiievce Sprecht-, wozu sieh 
due englische Pubtitum dieses steigen 
Stände-se zedlreich eingestellt hatte. 
Ums der Iettiotgcx der Gemeinde htitt 
noch eine deuchte Ansprache. am jeder- 
mim zu brictedigeu. Ikite temnbe Wes 
met-we hatte dee Rinde kein Mund ges 

Its-um« used bessert-te dte Gssst stets 
Bette tu dem mode hegend-n sauste-u . 
Lytta-. Wie wünschen de· Gemeinde de- 

hnen Eis-TM 
Ot- tosmeadm Senat-s ums Date 

Dei-cis sites-. Ins. est-» em Sch- 
rote Weis-M Meh- sst West-. t- Idee 

stets-ze- nmuem Umi- tmdtsea z 
Imeset see-Ost ist et- Muts-tue m ei Z 
tats. Leber-Matt sit ZIIIIHMIQ RAE 

bee- uue Zen- smsfe Minos-as 
muten Nest-U me Mike sei-Heus- 
Hsitjmmete est-me aus mo- us- weis 
M um m Heut-netwng htsstmt I 
esse siebe- Im m- Gespenster-»F 
Ost-it Hemmt l 

Hajime-u meint-e III set Wiss-s 

time- catete, Wem thu- Velw m 

Smqu betet-sittij »d. wette we Im 
-.Iet tot-en Stets-. Dem- ssd sm- 
·Mttid VII-. Ist Ist-. 

—..·—-.--.——-.------.·.».»...- —-. -.—,---·-» «-· -.-»-«-..- 

Nicht nach t: ·.2 rin. 
Die Choleragefalir muß erst vollstän- 

dig beseitigt sein. 
Berlin, 16. Ang. Die von verschie- 

denen Seiten verbreiteten Mahnuqu 
daß der Kaiser die zu Beginn des 
Friilxjahrs unterlassene Reise nach 
Korsu demnächst zur Ansfiihusng 
bringen werde, sind nicht authentisch. 
Aus der nächsten Umgebung des Mo- 
narclxen verlautet auf das bestinnntes 

ste, daß an die Fahrt nach der icnii 
chen Insel überhaupt nich- gekannt 

werde, so lange die Cholera-Gefahr 
nicht beseitigt sei. Da die nenerxen 

Nachrichten aus Ungarn sogar eine 

Ausbreitung der Seuche melden, so 
ist eine Fahrt nach Kot-in vorliinsig 
eben nicht auf dem kaiserliche-n Pro- 
nrannn. 

Auf die Menser 
Ministerpriisideut Tidza von Mark- 

grafen Pallovieini gefordert 
Budapeft, 16. Aug. Ein Duell 

zwischen dem Markgrafen v. Palladi- 
eini und dem ungarischen Minister- 
präsidenten Grafen Tisza fleht bevor. 
Pallovicini hatte Tisza lieflhnidigt, 
dafz er Zeugen zu falfchcn Auefagen 
verleitet habe. Der Markgraf wurde 
darauf von dein Premier Liianer ge-- 
nannt, ein Schimpf, welchen er nicht 
auf sich sitzen lassen wollte. Er schielte 
deshalb seinen Sekundanten zu Tisza 

Bund ließ ihn zum Zweikampf for- 
ern. 

—- Ein Bild des Jammert- 
mthinue der Sechstmord eines ves- 

zweifelten Vaters in der Vetoranens 
ftrafze in Berlin. Dort wohnte im 
dritten Stock des Vorderhaufes der 
M Jahre alte Schlosser Wilhelm 
Kobecke mit feinem zwölf Jahre- al- 
ten Sohn Paul. Der Mann war 
vor einem halben Jahre zugezo en, 
nachdem ihn feine Frau veria en 

hatte. Vater und Sohn hatten nur 

eine Stube inne. Die Einrichtung 
hatte Kobecke auf Abzahlung getauft- 
Die Wirtschaft besorgte er felbft. 
Seit einigen Wochen konnte er die 
Abzahlungen nicht mehr leisten, weil 
er seine Arbeit verlor und neue nicht 
finden konnte. Diefer Tage holte 
der Möbelhändler alle Sachen wieder 
ab. Nur ein altes Schlaffofa blieb 
zurück. Auf diesem ließ Kobeele fei- 
nen Sohn, an dem er fehr hing. 
schlafen, während er fich selbst auf 
den Fußboden legte. Nachdem auch 
der letzte Notgrofcken aufgezehrt war, 
litten Vater Un Sohn Hunger. 
trenn auch die Hauswirtin hin und 
wieder aushalf Für fich selbst hätte 
sich der Mann vielleicht doch noch 
aufrecht gehalten. Zur Verzweiflung 
aber trieb es ihn, daß er feinem 
Sohne wiederholt nicht das Gerinafte 
geben konnte, wenn er aus der 
Schule nach Haufe kam und iiber 
feinen Hunger klagte. Endlich lonnte 
er den Jammer nicht mehr mit an- 

sehen. Als er eines nachniittaas den 
Sohn wieder nach Haufe konnten 
horte, verriegelte er die Stubentür 
von innen und sprang. während der 
Knabe vergeblich zu öffnen versuchte, 
ans dem Fenster auf den Hof hinab, 
wo er tot liegen blieb. Der Sohn 
eilte, nichts Gutes ahnend, die 
Treppe wieder hinunter nach dem 
Hofe. Hier brach er an der Leiche 
feines Vaters ohnniächtig zusammen. 
Die Hausgenossen nahmen sieh feiner 
an und brachten ihn nach der näiilis 
sten Hilfst-pathe- Nachdein er iich 
dort erholt hatte, führte man ihn 
Denk Waiirntzaute eu. 

Zwei Brunnen, du eins 
vom Bürgers und der andere vom Jn- 
dianektrisgss. haben sich dieser Tage 
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